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Ornament (Reche spricht mehrmals seine Verwunderung über die „zum Gesicht umgestaltete
Nase“ aus) sich leicht erklären lassen, wenn wir das ,,Gesicht“ als Vogel, bzw. als aus der
Vo gelfigur entstanden deuten, wie ich dies in der Einführung ausgeführt habe. Die zum
Gesicht umgestaltete ,,Nase“ ist eben der Vogelkopf und aus diesem Grunde tragen die
,,Nasen“ Gesichter d. h. die Augen der Vogelfigur. Die merkwürdige Form des Kopfes dieses
Vogels fällt gar nicht mehr so auf, wenn wir uns erinnern, daß die unzweifelhaft einenVogel
darstellende Fig. 4 genau dieselbe Kopfform hat und wenn wir sehen, daß auch der Vogelkopf
vom Typ 2 auf der Rindenmalerei spitze Zipfel trägt, die bei der noch realistischer dar
gestellten Fig. 2 als Ohren erscheinen. Es ist natürlich nicht ausgeschlossen, daß der Ein
geborene diese sehr weit stilisierte Vogelfigur zugleich als Gesicht hat wirken lassen
wollen. Denn dieses Ornament gehört schon zu den Stadien der Stilisierung des
Vogels, in welchen der stilisierte Vogel und das stilisierte (später aber rea
listischer ausgebaute) Gesicht sich decken, welche Möglichkeit dadurch gegeben ist, daß
das Gesicht in seiner Entwicklung seinen Ausgang nicht von einer rea

listisch dargestellten Gesichtsfigur genommen hat, sondern einen seltene
ren Entwicklungsgang durchgemacht hat, an dessen Anfang eine andere
stilisierte Figur (der Vogel) steht. Das Gesicht ist also (sekundär) aus dem (primären,
stilisierten) Vogel entstanden, wobei das Kr eisor na ment der Flügel das Urbild der
späteren menschlichen Augen darstellt. Wir finden übrigens den Vogel auch auf
Gegenständen, auf denen wir ihn zunächst gar nicht vermuten, so, um nur ein Beispiel zu
geben, auf dem kleinen Brustpanzer aus Eberzähnen und Früchten in Fig. 9, wo die Eberzähne
zwischen den Flügeln und dem Vogelschwanz liegen. In natura tritt diese fliegende Vogel
figur auch bei anderen solchen Brustschilden wegen der Farbenunterschiede noch viel
deutlicher hervor als auf der Schwarzweiß-Skizze. Auch auf dem Federschilde bei Eichhorn

Fig. 1-8. Vogelgestalten aus den Ornamenten der Schilde.
Fig. 9. Der Vogel auf einem kleinen Brustschilde.


